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Gfreuts Ässä
Gemeinsames Mittagessen für 
alle. Fr. 15.– (Kinder ermässigt) 
für das Mittagsmenü mit Des-
sert inkl. Getränk und Kaffee. 
Anmeldung bis am Vortag um 
11 Uhr beim Sekretariat. 
Dienstag, 20. Mai, 12 Uhr, 
 Kirchgemeindehaus

Gemeindeferien
 Von Samstag, 27. September, 
bis Samstag, 4. Oktober : Die 
Mitglieder der Kirchgemeinde 
haben die Gelegenheit, eine 
Woche in Italien am liguri-
schen Meer in Borgio Verezzi 
zusammen mit Pfarrer Urs 
Jäger zu verbringen. Infos unter 
www.ref-einsiedeln.ch/ange-
bote-anlaesse/gemeindeferien. 
Anmeldung  bis spätestens 
1. Juli beim Sekretariat.

Kinderlager
Vo n Sonntag, 3., bis Freitag, 
8. August, findet das Kinderla-
ger für Zweit- bis Sechstkläss-
ler mit dem Thema «Sternen-
himmel» statt. Das Pfadiheim 
in Samstagern ZH hat eine 
gros se Lagerfeuerstelle im 
eigenen Wäldchen und einen 
Bach. Spielen, basteln, sin-
gen, kochen, grillieren, backen, 
baden, lachen ... All das und 
mehr wartet auf uns! Anmel-
dung bis 31. Mai: Karin Pfister, 
karin.pfister@ref-einsiedeln.ch. 

Angebot 60+
Nachmittagsprogramm  Don-
nerstag, 22. Mai, 14 Uhr: Wir 
treffen uns zum Frühlings-
bummel am Bahnhof und 
machen einen Spaziergang 
zum Grillplatz, wo Rita Kümin 

uns mit einer Bratwurst erwar-
tet. Wer fahren möchte, melde 
sich bei Pfarrer Urs Jäger. 
Anmeldung: Pfarrer Urs Jäger 
oder Sekretariat bis 19. Mai.

Gottesdienste
Sonntag, 4. Mai
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger, 
vorher Chilezmorge 
Sonntag, 11. Mai
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger, 
Gottesdienst zum Muttertag 
Samstag, 17. Mai
17 Uhr, Pfarrerin Réka Jaeggi, 
Abendgottesdienst
Sonntag, 18. Mai
Kein Gottesdienst
Sonntag, 25. Mai
10 Uhr, Pfarrer Urs Jäger, Familien-
gottesdienst mit Taufe: Mitgestal-
tung 3. und 4. Klasse, danach Apéro

Donnerstag, 29. Mai
14 Uhr, Kapelle Altersheim Gerbe, 
Pfarrerin Réka Jaeggi, 
Auffahrts gottesdienst, offen für alle

Andachten
Kirche, Friedensgebet: jeweils 
mittwochs (ausser 7. Mai), 18 Uhr

Weitere Anlässe
Schritte in die Stille. Dienstags 
(ausser 6. Mai), 18.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus: Duft Qigong, Meditation
Kleiderabgabe und -sammlung. 
Jeweils mittwochs (ausser 7. Mai), 
15.30–17.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus, für ukrainische Flüchtlinge. 
Kleiderspenden nach Absprache. 
Kontakt: Chris Clark, 079 507 70 40, 
Barbara Mitterecker, 079 297 52 46
Kafi Wullechnäuel. Montag, 5. Mai, 
14 Uhr, Grosser Mythen

Frauenzmorge. Donnerstag, 8. Mai, 
ab 9 Uhr, Kirchgemeinde saal
Männerstamm. Donnerstag, 
8. Mai, 17 Uhr: Vorbereitung Kochen, 
19.30 Uhr: Stamm
Einsiedle mitenand. 
Montag, 19. Mai, 17.30 Uhr, 
Zentrum Waldstatt
Jugendgruppe Unity. 
Freitag, 23. Mai, 18 Uhr, Jugend-
raum, «Compete with your Friends 
in Pizza-Creations –  wer macht die 
coolste Pizza?», Anmeldung: Edwin 
Egeter, unity@ref-einsiedeln.ch
Trauercafé. Dienstag, 27. Mai, 
16.30 Uhr, Begegnungsraum 
Pfarrhaus, Verständnis finden, 
getragen und begleitet sein

Freud und Leid
Taufen: Dominik und Michael 
Müller, Bennau

Kontakt
Pfarramt und Sekretariat: 
Spitalstrasse 9, Einsiedeln
Pfarrer: Urs Jäger-Beux, 
055 412 12 22
pfarrer@ref-einsiedeln.ch
Pfarrerin: Réka Jaeggi, 
079 301 13 35, 
reka.jaeggi@gmail.com
Sekretariat: Bettina Breitenstein 
und Susanne Caranci, 
055 422 03 56, 076 296 79 06 
( Whatsapp), sekretariat@
  ref-einsiedeln.ch

60-plus-Theater-
nachmittag
Ausblick  Am Dienstag, 13.  Mai, 
14 Uhr, im Alterszentrum Rubis-
wil, Gotthardstrasse 124,  Ibac h, 
findet unser diesjähriger Thea-
ternachmittag statt. Ein frei-
williger Unkostenbeitrag ist 
sehr willkommen! 

Die Theatergruppe Theater-
plus nimmt uns hinein in das 
Stück «Wer ist E R?». Viele sind 
fasziniert von ihm – besonders 
aber zwei «hoffnungslose 
Fälle»! Eine Begegnung mit 
ihm wirkt sich sehr überra-
schend aus – auch auf die 
Umgebung!

Die Theatergruppe schreibt: 
«Die Zuschauer möchten wir 
anregen, über ihr Leben nach-
zudenken und mit Gottes Wir-
ken zu rechnen. Wir möchten 
auch Freude und etwas Humor 
in den Alltag hineinbringen.»
Dienstag, 13. Mai, 14 Uhr, 
Alterszentrum Rubiswil, 
Gotthardstrasse 124,  Ibach

Spezial: 60-plus-
Nachmittag
Das Einzugsgebiet unserer 
Kirchgemeinde erstreckt sich 
über acht politische Gemein-
den. In diesem Jahr besuchen 
wir Gersau. Dorfführung und 
Zvierihalt in der Backstube. 

Kosten: Schiff- und Busfahr-
karte löst jede/ -r selbst. Anmel-
deschluss: 20. Juni. Anmeldun-
gen an Markus Zogg, markus.
zogg@ref-brunnen-schwyz.ch, 
076  452 52 21. Freiwilliger 
Unkostenbeitrag erwünscht.
Mittwoch, 25. Juni. Treffpunkt: 
13.30 Uhr, Schiffstation Brunnen

Gottesdienste
Sonntag, 4. Mai
10 Uhr, Schwyz: Gottesdienst mit 
Susanne Wey
Sonntag, 11. Mai
10 Uhr, Brunnen: Gottesdienst zum 
Muttertag, mit Alexander Lücke, 

anschliessend Matinee mit Lukas 
Albrecht
Sonntag, 18. Mai
10 Uhr, Schwyz: Gottesdienst, 
mit Alexander Lücke. Im Anschluss 
an den Gottesdienst findet die 
Kirchgemeindeversammlung um 
11 Uhr statt. Es wird die Rechnung 
verabschiedet. Diese wird auf der 
Website aufgeschaltet. Auf Wunsch 
senden wir Ihnen die Unterlagen 
per Post oder per E-Mail
Sonntag, 25. Mai
9.30 Uhr, Schwyz: Konfirmations-
gottesdienst mit Band, Alexander 
Lücke und Susanne Mühlebach
Donnerstag, 29. Mai
15 Uhr, Muotathal: Gottesdienst 
zur Auffahrt im Kloster St. Josef, 
mit Alexander Lücke

Weitere Anlässe
Beten mit Füsse n», Teil 1 – 
Pilgerwanderung von Mor-
schach nach Illgau. Ein Angebot 
der Gruppe «Gemeinschaft bewegt». 
Samstag, 3. Mai, 9 Uhr, Treffpunkt 
Morschach-Mattli. Anmeldung bis 
eine Woche vor der Veranstaltung. 
Kontakt: gemeinschaft.bewegt@
ref-brunnen-schwyz.ch
 «Beten mit Füssen Teil 2 – 
Schöpfungswanderung von 
Illgau nach Muotathal. Samstag, 
24. Mai, genauere Informationen 
folgen
Ökumenisches Taizé-Abend-
gebet «Stimme und Stille». 
Dienstag, 6. Mai, 19.30 Uhr, Brunnen
Andacht im Alterszentrum. 
Donnerstag, 8. Mai, 10 Uhr, Brunnen, 

Heideweg 10. Wir kommen zusam-
men, um Gemeinschaft miteinander 
und mit Gott zu haben. Kontakt: 
Markus Zogg, 076 452 52 21
Songtime – Begegnung am 
Sonntagabend. Sonntag, 18. Mai, 
19 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Brunnen. Wir kommen zusammen, 
um Gott und einander zu begegnen
Ökumenische Maiandacht. 
Donnerstag, 22. Mai, 19.30 Uhr, 
Alterszentrum Heideweg, Brunnen 
(Heideweg 10). Das diesjährige 
Thema ist «Mein kleiner grüner 
Kaktus». Alle sind dazu herzlich 
eingeladen. Musikalische Beglei-
tung: Lukas Albrecht. Anschliessend 
gemütliches Zusammensein bei 
Kaffee und Kuchen
60plus-Ferienwoche. Samstag, 
31. Ma i, bis Samstag, 7. Jun i, 
am schönen Schwarzsee in 
den Freiburger Voralpen

Kontakt
Pfarrer:  Alexander Lücke, 
041 820 18 86, alexander.luecke@
ref-brunnen-schwyz.ch
Sozialdiakon: Markus Zogg, 
079 588 18 03, markus.zogg@
ref-brunnen-schwyz.ch
Sekretariat: Prisca Föhn, 
041 820 31 48, 
sekretariat@ref-brunnen-schwyz.c h,
Alte Kantonsstrasse 8a, Brunne n
Bürozeiten: Montag ganztags, 
am Donnersta g, 8–11.30 Uhr

Agenda

Agenda

Brunnen-Schwyz

Gedanken zum Monat

Ein Plädoyer 
für den Glauben

Der für die  «Süddeutsche 
Zeitun g», eine der führenden 
Qualitätszeitungen Deutsch-
lands, tätige Journalist und 
Sachbuchautor Tobias Haberl 
hat am 8. Februar dem ERF 
(Evangelischer Rundfunk) ein 
Interview gegeben. Seine 
Offenheit und  seine Glaubens-
überzeugungen sind beeindru-
ckend. Seine Aussagen laden 
ein, darüber zu diskutieren:

«Wer an (den christlichen) Gott 
glaubt, kann nicht gleichzeitig 
an andere Götter glauben … 
Hier geht es nicht um Toleranz 
oder Rücksicht, auch nicht 
darum, jemanden in seinen 
religiösen Gefühlen zu verlet-
zen, sondern es geht ums 
‹Eingemachte›. Wenn es eine 
Wahrheit gibt, kann es keine 
zweite oder dritte geben.»
«Die Kirche darf nicht zeit-
gemäss sein. Die Kirche 
soll Raum bieten, um Gott 
begegnen zu können.»
«Ein Christ ist kein besserer 
Mensch. Aber der Glaube gibt 
mir ein Gefühl von Gut und 
Böse und Schuld und Verge-
bung. Wenn ich was falsch 
mache, bin ich mir dessen 
bewusst und bringe es vor 
Gott in der Hoffnung, dass mir 
verziehen wird.»

«Ich bin überzeugt, dass unsere 
Gesellschaft friedlicher, gerech-
ter, solidarischer würde, wenn 
mehr Menschen den lieben 
Gott wieder in ihr Leben 
liessen.»
«Viele Leute wissen nicht mehr, 
was es heisst, zu glauben, wie 
man als Christ betet, worauf 
man als Christ hofft.»
«Viele Leute merken, dass ohne 
den Glauben, ohne Spirituali-
tät etwas im Leben fehlt, dass 
die rein säkulare Gesellschaft 
diesen inneren Frieden nicht 
findet, diese Zufriedenheit, 
nach der sie sich doch einfach 
so sehnt.»
«Wenn die Kirche genauso ist 
wie ein Sportverein oder eine 
politische Parte i und wenn 
ein Gottesdienst ungefähr so 
abläuft wie ein Kabarett abend 
mit ein paar Pointen und  mit 
‹Wir haben uns alle lie b und 
klopfen uns auf die Schulte r›, 
dann wird die Kirche über-
flüssig.»

Gerne treffe ich Sie zu einer 
Gesprächsrunde über diese 
und weitere Aussagen von 
Tobias Haberl. Interessierte 
melden sich bei mir: 
076 452 52 21 oder markus.
zogg@ref-brunnen-schwyz.ch.
SOZIALDIAKON MARKUS ZOGG

Zur Website
ref-einsiedeln.ch

Infos und 
Online-
Angebote

ref-brunnen-schwyz.ch

V. l.: Pfarrer Urs Jäger, Melchior Eppenberger, Nick Griesmaier, Melina 
Blumer, Colin Blumer, Johann Grebe, Raphael Marty, Lian Müller, 
Leandro Birrer, Pfarrerin Réka Jaeggi .

V. l.: Anouk Douard, Fabian Reichmuth, Johanna Kamm, 
Pfarrer Urs Jäger, Fréya Bergholz, Clarissa Steiner, Leoni 
Schiess, Pfarrerin Réka Jaeggi.

Frieden und Gerechtigkeit
Konfirmation 2025  Die Bibel verbin-
det untrennbar Frieden mit Gerech-
tigkeit. Im Psalm 85, 11 lesen wir: 
«Gerechtigkeit und Frieden küssen 
sich.» Das bedeutet, dass Frieden nur 
dann Bestand hat, wenn Menschen 
gerecht leben und miteinander 
umgehen. In der Konfirmationsvor-
bereitung haben wir uns gefragt, ob 
ein Leben in Frieden eine Illusion ist 
oder ob ein «Frieden für alle» unsere 
gemeinsame Vision sein sollte, für 
die es sich lohnt, sich anzustrengen. 
Wer Frieden will, muss sich Heraus-
forderungen stellen und Durchhal-

tevermögen aufbringen. Im Laufe 
des Lebens wird es auch für unsere 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den immer wieder entscheidende 
Momente geben, in denen sie den 
einen oder anderen Weg einschlagen 
können. Dabei kann es ebenso um 
Zivilcourage gehen wie auch um per-
sönlich e innere Entscheidungen. 

Auf diesem manchmal schwieri-
gen Weg sind wir aber nicht allein. 
Wir vertrauen darauf, dass Gott, der 
Frieden für alle will, mit uns ist und 
uns zu unserem besten Selbst und 
zum Frieden führen wird.

WWW.PERSPEKTIVE-LEBEN.CH




